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• Die EU-Taxonomie ist eine Verordnung die als Bestandteil des sogenannten Green Deals der 

Europäischen Union im Juli 2020 in Kraft getreten ist.

• Sämtliche Wirtschaftstätigkeiten sollen hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit damit klassifiziert 

werden.

• Sie soll Investitionen in Nachhaltigkeit erhöhen, Sicherheit für Investoren schaffen, 

Privatanleger vor Greenwashing schützen, Unternehmen helfen, klimafreundlicher zu werden

• Eine Verordnung mit dem Schwerpunkt der Berichterstattung, Offenlegung von Umsatz und 

Kapitalausgaben, für Unternehmen und Investoren

WAS GENAU IST DIE TAXONOMIE?



DER WEG ZUR TAXONOMIE 
1. UN Agenda 2030  welche klar definierten Nachhaltigkeitsziele ins Leben rufen 

2. 17 Nachhaltigkeitsziele die sogenannten „Sustainable Development Goals“ SDG

3. Pariser Klimaschutzabkommen

- Begrenzung des Anstiegs der globalen Durchschnittstemperatur auf deutlich unter 2 °C

- Erhöhung der Fähigkeit, sich an die nachteiligen Auswirkungen des Klimawandels anzupassen

- Vereinbarkeit der Finanzströme mit einem Weg hin zu niedrigen THG Emissionen und klimaresistenter Entwicklung

1. EU Taxonomie

- Aktionsplan der EU Kommission zur Finanzierung von nachhaltigen Investitionen 



Die Taxanomie adressiert insgesamt 9 Sektoren der Wirtschaft:

DER AUFBAU
1. Forstwirtschaft
2. Tätigkeiten in den Bereichen Umweltschutz 

und Wiederherstellung
3. Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren
4. Energie
5. Wasserversorgung, Abwasser- und 

Abfallentsorgung und Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen

6. Verkehr
7. Baugewerbe und Immobilien
8. Information und Immobilien
9. Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen



UMWELTZIELE
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6 Umweltziele                 
- Klimaschutz
- Anpassung an den Klimawandel
- Nachhaltige Nutzung und Schutz 

von Wasser und Meeresressourcen
- Übergang zur Kreislaufwirtschaft
- Vermeidung und Verminderung der 
- Umweltverschmutzung
- Schutz und Widerherstellung der 
- Biodiversität der Ökosysteme

3 Gebäudezustände
Neubau
Renovierung
Erwerb und Eigentum (Bestand)
(individuelle Maßnahmen)



MINIMALANFORDERUNGEN
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Einholen der Bestätigung über die Einhaltung der
- OECD Leitsätze für multinationale Unternehmen

- z.B. Offenlegung von Informationen
- Bekämpfung von Bestechung
- Verbraucherinteressen
- Umwelt

- UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte
- Pflicht der Staaten Menschenrechte zu schützen
- Pflicht der Unternehmen Menschenrechte zu schützen
- Recht auf Wiedergutmachung im Falle erlittener 

Menschenrechtsverletzung



TAXONOMIE TEXT VS. ÖGNI BEWERTUNG
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ANFORDERUNGEN AN DEN NEUBAU
WESENTLICHER BEITRAG KLIMASCHUTZ
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1. Das Gebäude dient nicht der Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder 

Herstellung fossiler Brennstoffe.

2. Der Jahres-Primärenergiebedarf (n.E.), der HWBRef,RK,zul (Nachweis 

über EEBzul oder fgee) mind. 10% unter den Anforderungen des 

Klimaschutzgesetzes – derzeit nur der nationale Plan

Bei Gebäuden mit BGF >= 5000m² gilt: 

1. Messung der Luftdichtheit und Thermografie

2. Berechnung Treibhauspotenzial des Gebäudes über Lebenszyklus
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DER ABLAUF 
1. Bewertung der EU-Taxonomie z.B. 

durch Auditor inkl. 

Nachweisdokumentation

2. Gap-Identifizierung zur Erreichung der 

Anforderungen

3. Maßnahmen Plan z.B. über Gebäude 

im Betrieb ÖGNI

4. Einreichung einer Konformitätsprüfung

5. Reporting (Ebene)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Nachweis Intern oder extern
Mehrwert für den Kunden, da die Beratungsleistung durch den versierten Auditor in der Rolle des Advisors
4. ->Erforderliche Angaben Annex nach welchem eingereicht wird, Gebäudetyp.
   ->Angaben zum Objekt
   ->Gutachterliche Beurteilung (entspricht das Projekt, Hinweis auf Abgrenzung
   -> anführen der Dokumente
5. Reporting.  Nach Abschluss der Prüfung und positiver Rückmeldung seitens des Prüfer/ÖGNI wird eine Urkunde ausgestellt, welches für das Reporting der Immobilie herangezogen werden kann
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Der Datenqualitätsindex gibt Auskunft über die Verlässlichkeit der eingebrachten Daten
Dient der Erhöhung der Verlässlichkeit der Daten und erleichtert deren Einbindung in die Werteermittlung, Risikoanalyse und Finanzierungsentscheidungen
Stufe 1 ist die Selbsterklärung durch den Bauherrn
Stufe 2 Durch Unternehmen bereitgestellter Bericht z.B. CSR, Code of Conduct
Stufe 3 Durch unabhängigen Dritten erstelltes Dokument z.B. Energieausweis
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ÖGNI AUDITOR ALS EU-TAXONOMIE 
ADVISOR
1. Bewertung durch den Auditor als versierten Zertifizierter schafft einen Mehrwert durch 

eine erleichterte GAP-Indentifizierung.

2. Zertifizierung des Gebäudes im Betrieb als Werkzeug um eine Immobilie auf den Stand 

der Taxonomie Verordnung zu bringen.

3. Viele Kriterien der ÖGNI/DGNB entsprechen bereits heute den Kriterien der EU-

Taxonomie

4. Systemumstellung der Zertifizierung im Gange mit dem Ziel EU-Taxonomie vollständig in 

die Zertifizierung zu implementieren

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Vorteile liegen auf der Hand
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

Dipl.-Ing. Dariusz Binkowski

Bauphysiker, KliNa-Kernteam Mitglied

Auditor (ÖGNI, KLIMAAKTIV)

EU-Taxonomy Advisor approved by ÖGNI 
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